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Adalia 
decem -  

punctata: 
Diese Art trägt 
normalerweise auf 
den Flügeldecken 
10 schwarze 
Punkte. Von vie­
len Marienkäfer- 
Arten gibt es 
nämlich eine Fülle 
unterschiedlicher 
Zeichnungsmu­
ster, die alle in 
der Variationsbrei­
te der jeweiligen 
Art liegen.

... zieren den C occinella  sep- 
tem punctata , den Siebenpunkt. 
Wohl zu keinem anderen Insekt 
haben wir Menschen eine so lie­
bevolle Beziehung entwickelt 
wie zu dieser Marienkäferart. 
Die mystische Zahl Sieben, das 
Rot als Symbol für Liebe, Feuer 
und Blut waren wohl die Gründe, 
warum man annimmt, dass er ein 
geheiligtes Tier der altnordi­
schen Liebes- und Fruchtbar­
keitsgöttin Freya war. Diese Ver­
bindung wurde später wahr­
scheinlich auf die Jungfrau Ma­
ria übertragen. Als Gliickssym- 
bol galt er bereits vor etwa
20.000 Jahren, wie eine Marien­
käferplastik aus Mammutelfen­
bein der Epoche des Magdale- 
nien beweist.

Dass Marienkäfer so alt wie die 
Anzahl ihrer Punkte seien, ist ein 
Irrglaube. Tatsächlich bilden sie 
in Nord-, Mittel- und Westeuropa 
jedes Jahr eine neue Generation, 
weiter südlich sogar zwei -  sie 
können also nur etwa ein Jahr alt 

-----v f  werden. Zur Über- 
.,v* Winterung ge- 

*!•* seilen sie sich gern 
iJ X jr  *' zu anderen Artge- 

nossen -  ein Phä-
* .•»v’-iT nomen in der Bio- 

logie.

ZUM FRESSEN GERN...
haben Marienkäfer be­

sonders Blatt- und Schildläuse, 
Blattflöhe, Spinnmilben, Wan­
zen, aber auch Pollen und Mehl­

taupilze. Zuweilen herrscht Kan­
nibalismus. Die reinsten Blatt­
lausfressmaschinen sind die Lar­
ven, von denen jede bis zur Ver­
puppung über 400 Blattläuse 
verbraucht. Sie schlüpfen aus 1,3 
mm langen gelben Eiern, die die 
Käferweibchen meist schon in 
die Nähe von Blattlauskolonien 
legen. 5-10 Tage dauert es, bis 
daraus Larven entstehen, etwa 14 
Tage das Larvenstadium, 10-14 
Tage, bis sich aus den Puppen die 
zuerst noch gelben Siebenpunk­
te entwickeln -  erst nach etwa 
zwei Tagen kommt das glänzen­
de Rot des Siebenpunktes zur 
Geltung.

ZUR GROßEN FAMILIE...
.. .der Marienkäfer Coccinelli- 

dae gehören in Europa 230 Ar­
ten, weltweit sogar 5.500. Allein 
in Deutschland wurden bisher 80 
nachgewiesen. Es gibt gelb­
schwarze, braun-weiße Arten 
ebenso wie einfarbige, meist 
schwarze. Sind die Farbvariatio- 
nen beim Siebenpunkt noch rela­
tiv gering, sind sie beim Zwei­
punkt A d a lia  b ipu n cta ta  und 
Zehnpunkt A d a lia  decernpuncta- 
ta schon beachtlich. 1973 wurde 
der Siebenpunkt im Osten Nord­
amerikas angesiedelt, heute ist er 
fast über die gesamt USA ver­
breitet. Ein nächster Verwandter 
unseres Siebenpunkts ist der 
Zaunrüben-M arienkäfer Epi- 
lachna argus, einer der wenigen 
Marienkäfer, der sich rein

:.Av

pflanzlich ernährt. Auch rot mit 
schwarzen Punkten, ist er jedoch 
dicht behaart und war früher nur 
sehr lokal vom Wiener oder 
Kyffhäuser Becken bekannt.

KEINE GIFTE IM GARTEN...
... und die Marienkäfer werden 

es mit zahlreichem Erscheinen 
danken. Denn Insektizide schä­
digen die Nützlinge nachhaltiger 
als ihre Beute, die Blattläuse, die 
mit gesteigerter Vennehrungsra­
te auf die Gifte reagieren. Wie 
überhaupt natumah gestaltete 
Gärten viele Insektenarten för­
dern, vom Marienkäfer über 
Florfliegen bis zu Wildbienen 
und Schmetterlingen. Auch 
wenn unser Siebenpunkt noch 
häufig zu beobachten ist, darf das 
nicht darüber hinwegtäuschen, 
dass manche Arten aufgrund ih­
rer spezifischen Lebensrauman­
sprüche durchaus gefährdet sind, 
etwa in Mooren und Heiden. H A

Quelle: Der Siebenpunkt. Falter des 
Kuratoriums Insekt des Jahres, Dr. 
Joachim Ziegler.
Buchtipp; Klausnitzer, B. & Klausnitzer, 
H. (1997): Marienkäfer (Coccinellidae).
4. überarb. Auflage, Die neue Brehm- 
Bücherei Bd. 451, Westarp Wissen­
schaften Magdeburg.
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